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Jas WgraM M Mmdera
Nürnberg , 28 . August. Die NSK veröffentlicht nunmehr

folgendes endgültige amtliche Programm über den Reichs
Parteitag 1938 in Nürnberg :

20 .00—20 .30 Uhr : Einläuten des Reichsparteitages durch
alle Kirchenglocken Nürnbergs .

20 .30 Uhr : Empfang des Führers und der Spitzen
der Partei und des Staates durch die Stadtverwaltung
im Rathaussaal . 1 . Fanfaren ; 2 . „ Wach auf , du deut¬
sches Land ! "

(Kinderchor) ; 3 . Begrüßung durch Ober¬
bürgermeister Liebet ; 4 . Antwort des Führers ;
5 . Ausklang.

20—22 Uhr : Stand konzerte in Nürnberg und Fürth :
Burg Freiung : SA -Kapelle Westfalen; Adolf-Hitler -
Platz : Gau Sachsen; Stadtpark : SS -Standarte 3
Nürnberg ; Patmplatz : SA -Standarte 14 Nürn¬
berg ; Kaulbach-Platz : SA -Standarte 31 Erlangen ; Hin-
denvurg - Platz : SA -Standarte 7 Bayreuth : Rosenau :
SA - Gruppe Hessen-Nassau ; Kornmarkt : SA - Gruppe
Baden ; Wotan - Platz : SA - Gruppe Oberbayern .
In Fürth : Hindenburgplatz Fürth : SA -Standarte

24 Fürth . Marktplatz in Fürth : SA -Standarte 9 Wllrzburg .
Der Rundfunk überträgt : 20 .20—21 .00 über alle

Sender : Einläuten des Reichsparteitages und Empfang
des Führers und der Spitzen der Partei und des

. Staates im Nürnberger Rathaussaal . 21—22 Uhr über
die Sendergruppen Deutschlandsender, Berlin , Köln, Leipzig
München: Standkonzert des Gaues Sachsen auf dem Adols -
Hitler - Platz in Nürnberg .

Mnnerstllg. den 31 . August:
Beginn der Sonderkagungen :

17 Uhr : Gauleiter (Hotel Deutscher Hof , Baumgärtner -
Zimmer ) . Organisation (Schauspielhaus am Lorenzer
Platz) .

18 Uhr : Hitlerjugend (Hotel Deutscher Hof , Großer Saal ) .
19 Uhr : Presse (Kulturvereinshaus , Westsaal) . Propaganda

(Kulturvereinshaus , Zimmer 5 ) . Juristen (Rathaus
Burgstraße 4, Großer Saal ) . Aerzte (Kulturvereins¬
haus , Zimmer 4 und 5) . Landwirte (Kulturvereinshaus
( Weinzimmer) . Lehrer (Kulturvereinshaus , Zimmer 2 ) .
NSVO (Hotel Deutscher Hof, kleiner Saal . Kriegsopfer
(Kulturvereinshaus , Goldener Saal ) . Kommunalpolitik
(Rathaus , Sitzungssaal ) . Ständischer Aufbau (Hotel
Deutscher Hof , Baumgärtnerzimmer ) . Architekten und
Ingenieure (Kulturvereinshaus , Musikzimmer) . Abtei¬
lung für Deutsche im Ausland (Rathaus , Prunksaal .
Studenten (Hotel Deutscher Hof , Zimmer 1 und 2) .

20 Uhr : Schulung (Hotel Deutscher Hof , Großer Saal ) .
20—22 Uhr : Standkonzerte der SA -Kapellen : Burg Frei¬

ung : SA -Gruppe Westfalen, Adolf Hitler -Platz : Gau
Sachsen, Stadtpark : SS - Standarte 3 Nürnberg , Palm -
Platz : SA - Standarte 14 Nürnberg , Kaulbach- Platz :
SA -Standarte 21 Erlangen , Hindenburg -Platz : SA -
Standarte 7 Bayreuth , Rosenau : SA -Gruppe Hessen-
Nassau, Kornmarkt - Platz : SA - Gruppe Baden , Wotan -
Platz : SA -Gruppe Oberbayern , Hindenburg -Platz in
Fürth : SA -Standarte 24 Fürth , Marktplatz in Fürth :SA -Standarte 9 Würzburg .
Der Rundfunk überträgt : 20 bis 22 Uhr überdie Sender -Gruppe Deutschlandsender, Breslau , Frankfurt ,Hamburg , Königsberg , Stuttgart ; Standkonzerte vomAdolf-Hitler - Platz und Kornmarktplatz Nürnberg .

Der Empfang der deutschen Treuefahrer aus dem Wiebenwall
in Danzig nahm unter gewaltiger Beteiligung der Danziger Be¬
völkerung einen eindrucksvollen und erhebenden Verlaus. Unter
dem stürmischen Jubel der Zehntausenden hielt Reichsminister
Dr . Goebbels eine packende Ansprache , die er mit einem Sieg¬
heil auf die deutsche Heimat, aus das deutsche, völkisch untrennbar
mit dem deutschen Volk verbundene Danzig und auf den deutschen
Volkskanzler schloß.

Am Dienskagnachmittag wurde auf dem Parkfriedhos in
Lichterselde der beim Deukschlandslng zusammen mit seinem Bord¬
monteur Meirich verunglückte Flieger Rrinhold Poß zur letzten
Ruhe getrogen.

Die Bedeutung der im Reichsgesehblakt veröffentlichten Ab¬
kommen zur Vereinheitlichung des Lcheckrechts, liegt vor allem in
der erheblichen Vereinfachung und in der Erhöhung der Sicherheit
für den Handels- und Rechtsverkehr zwischen den Völkern . Zu¬
gleich ist eine Anpassung des Scheckrechks an das neue wechsel -
recht erzielt.

MW der MndtresleWt
Rede des Reichsministers Göbbels

Königsberg. 29 . August . Die Ostlandtreuefahrt fand gesternlyren Abschluß mit einer Kundgebung im Schloßhof zu Königs-
. 6 '. Ansprachen von Staatssekretär Funk und Ober-praMnt Koch ergriff Reichsminister Dr . Göbbels das Wort

. Ausführungen : Man kann es sich heute kaum nochdaß es kein Jahr her ist, daß der damalige Reichs¬kanzler Dr . Brüning versuchte , Ostpreußen wieder für das Systemzuruckzugewinnen . Die Entscheidung vom S . März war so über-wamgend, daß die Regierung der nationalsozialistischen Revolution
A!

" anfangen konnte , die großen schwebenden Zeitfragen von
Der letzte Appell von Ostpreußen aus an das

deutle Volk soll vor aller Welt kundtun: der deutsche Raum iste n Ganzes, ein Unteilbares. Gestern wurde dieser Anfang unserer
mF "

!>
"

«
S^ ndiosen Staatsakt gekrönt. Eine dankbare

^
caiion bekannte sich zum großen Heros des Weltkrieges und legte1t> ihre ganze Ehrfurcht zu Füßen , Damit ist Ostpreußen nach

dem Willen des Führers und seiner Regierung wieder zum
Stamm - und Kernland des ganzen Reichs geworden.

Reich und Volk sind voll Bewunderung für das , was auf die¬
sem Boden Ostpreußens in den vergangenen Wochen und Monaten
geleistet worden ist . Wir haben aus Masse Volk geformt und for¬
men jetzt aus Volk Nation . Wenn Kraft des Volks sich mit Willen
und Tatkraft einer verantwortungsfreudigen Führung verbindet,
dann gibt es nichts unter den Sternen , das unmöglich wäre .

Wenn heute die , die wir ablösten , fragen, was sich denn ge¬
ändert habe , so können wir ihnen nur zur Antwort geben : „Herr,
verzeih ' ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun .

" Wir treten nicht
vor die Welt hin , flennend und bettelnd und um Gnade winselnd.
Wir hausieren nicht um Kredite bei den Weltbanken herum. Wir
tragen vor den anderen Völkern nicht biedermännisch unsere Not
und unser Unglück zur Schau, sondern wir setzen unseren ganzen
Stolz darein , uns selbst zu helfen . Das braucht uns niemand zu
sagen , daß die Not des Volks noch nicht überwunden ist , daß Un¬
glück und Jammer in allen Ständen und Schichten noch groß sind.
Aber wir haben wenigstens den Willen, mit Unglück und Not fertig
zu werden. Was wir bisher erreicht haben, das wollen wir in
diesem Winter halten, und wenn es noch über 4 Millionen ohne
Arbeit und Brot gibt , so werden wir ein soziales Hilsswerk von
grandiosen Ausmaßen aufbauen . In diesem Winter wird niemand
hungern und wird niemand frieren ! Die Wirtschaft , die wir dem
deutschen Volk brachten , ist von männlichem Charakter, und der
Sozialismus , den wir predigten, ist ein Sozialismus des Herois¬
mus , ein Sozialismus der Männlichkeit.

Ostpreußen ist für uns nicht eine aufgegebene Insel jenseits der
Grenzen. Ostpreußen ist Raum von unserem Raum , sein Volk ist
Volk von unserem Volk , und sein Geist ist Geist von unserem Geist .
In dieser feierlichen Nachtstunde , umgeben von alten, ehrwürdigen,
steingewordenen Denkmälern preußischer Art und preußischer Ver¬
gangenheit wollen wir es vor der Welt bekunden : Dieses Volk,
einig in seinen Stämmen , Klassen und Berufen , bekennt sich zu
seiner Zukunft. Dieses Volk will einen Frieden der Ehre und will
einen Frieden , der ihm das Leben läßt . Deutschland steht am An¬
fang einer neuen großen Entwicklung . Wir marschieren in eine
schönere Zukunft hinein. Große Aufgaben sind dazu da, daß ein
großes Volk seinen großen Willen daran erprobt. Daß der Himmel
dies von uns fordert, das hat er uns dadurch gezeigt , daß er uns
einen Mann gab , der als Fahnenträger der geeinten Nation vor¬
ausschreitet, stolz, daß über ihm der greise Sachwalter der deutschen
Sache steht, der seine Hand segnend auf ihn hält.

*
Nach Beendigung der Königsberger Feier fuhr Reichs¬

minister Dr . Göbbels um Mitternacht nach Danzig , wo
am Montag eine neue Ostlandtreue-Kundgebuna stattfand.

Reue Nachrichten
Selbsthilseorganisationder Handwerker

Berlin, 29 . August . Die NS -HAGO . gibt bekannt, daß
nach der erfolgten Umstellung des Kampfunds des Gewerb¬
lichen Mittelstands die Selbsthilfeorganisation
des Gesamtverbands deutscher Handwerker , Kaufleute und
Gewerbetreibende (NS -HAGO. ) geschaffen worden ist . Die
Organisation hat die Aufgabe, Mitglieder der NS -HAGO.
und des GHG . , die unverschuldet in Not geraten sind , Dar¬
lehen zu gewähren , um ihnen die Weiterführung ihres Be¬
triebs zu ermöglichen. Es werden je Mitglied monatlich
10 Pfennig für diesen Zweck abgesondert.

*

Berlin, 28 . August . Der Vorstand der Reichsbahnbeam -
ten-Krankenversorgung hat beschlossen , als Spende zur För¬
derung der nationalen Arbeit einen Betrag von 30 000 ^
zur Verfügung zu stellen .

Rintelen österreichischer Gesandter in Rom
Men, 29 . August . Nach einer Meldung der politischen

Korrespondenz wird der bisherige österreichische Gesandte

Die bayerische Slaalsregierung nimmt geschlossen am Partei¬
tag teil.

Der Industrie - und Handelstag befaßte sich wieder in ver¬
schiedenen Ausschußsihungen mit Arbeilsbeschassungsmaßnahmen.

Der Besuch der Leipziger Herbstmesse war am Dienstag recht
lebhaft.

In Berlin wurde der erste Rlusterkeller für Luftschutz eröffnet.
Der Großkreis Nordhelm ist ab 1. September frei von Arbeits-

losen.
Das Reichsgericht verurteilte zwei hohe kommunistische Funk¬

tionäre wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu je Z Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust.

In Wuppertal wurden wegen Fortführung staatsfeindlicher
Tätigkeit 40 Kommunisten feflgenommen; wegen gleichen An¬
lasses wurden in Köln 2ö Männer und 3 Frauen verhaftet.

Bei einer llebung der norwegischen Artillerieschute wurden
zwei Personen getötet und sechs schwer verletzt .

Rom , Dr . Lothar E g g e r - M ö 11 w a I d , züM österre :chl-
schen Gesandten in Paris ernannt . An seiner Stelle wird
der Landeshauptmann von Steiermark , Universitätsproses-
sor Dr . Anton Rintelen Gesandter in Rom

Österreichische Miliz
Men , 29 . August . Heeresminister Vaugoin hielt aus

Anlaß der Weihe einer neuen Sturmfahne des Christlich -
Deutschen Turnvereins eine Rede, in der er sehr bemerkens¬
werte Mitteilungen über die in Oesterreich zu schassende
Miliz machte .

Noch in dieser Woche wird eine neue Wehrordnung er¬
scheinen, nach der neben dem Bundesheer noch ein zwei¬ter Stand Soldaten mit der kurzen Dienstzeit von
sechs Monaten geschaffen werden soll . Die ersten Ein¬
berufungen werden in nächster Zeit erfolgen . Nach jedem
abgelaufenen halben Jahr werden 8 —10 000 solcher kurz¬
dienenden Soldaten einberufen, so daß neben dem Bundes¬
heer bald ein zweiter Wehrkörper bestehen wird , der von
Offizieren und Unteroffizieren Des Bundeshesres geführt
wird .

Bundesminister Vaugoin teilte noch mit , es sei ihm ge¬
lungen , diese Zugeständnisse für Oesterreich bereits durch -
zusetzen, womit der erste Schritt zur allgemeinen Wehrpflicht
getan sei .

Die Presse betrachtet die Heeresneuerung allgemein als
die Rückkehr zur allgemeinen Wehrpflicht über die
Uebergangsstufe des Milizsystems . Die Einberufung der
Rekruten werde schon auf 1 . Oktober erfolgen für Männer ,
die das 21 . Lebensjahr erreicht haben. Die Spezialtruppen
werden eine Ausbildungszeit von 12 Monaten baden, so z . B.
die Kavallerie, die Fuhrmannschaft der Artillerie , gewisse
Teile der Infanterie , wie für die schweren Maschinengewehre,
Infanteriegeschütze , Minenwerfer und Meßabteilungen.

»
Mehrere jüdische Emigranten aus Deutschland

sind aus dem österreichischen Gebiet ausgewiesen worden
Das Bundeskanzleramt in Wien hat das Verbot des

„Völkischen Beobachters"
, Berliner Ausgabe , in Oesterreich

bis 27 . November verlängert .

Entziehung der Landesbürgerschaft
in Oberösterreich

Linz, 29 . August . Die Polizeidirektion hat zwei natio¬
nalsozialistischen Gauleitern , Proksch und Bolek , sowie dem
Propagandaleiter Tremel „wegen offener österreichfeind¬
licher Umtriebe im Ausland " die Landesbürgerschaft in
Oberösterreich abgesprochen .

Deutschen - Ausweisungen aus der
Tschechoslowakei

Prag. 29. August . Das Oberste Gericht hat die Auswei¬
sung von 10 Reichsdeutschen in Asch ausgesprochen , die an
einer nationalsozialistischen Versammlung in dem bayerischer .
Grenzort Wildenau teilgenommen und deshalb vom Pilsener
Gericht zu Freiheitsstrafen verurteilt worden waren .

Die „ Kriegsstadt"
Die neuen französischen Befestigungen

Paris , 29 . August. Der „Petit Parisien" schildert anläß¬
lich der Besichtigungsreise des Ministerpräsidenten Daladier
begeistert die neuen Befestigungsanlagen an der deutschen
Grenze, ein Gebiet, das das Blatt „K r i e gs st a d t" nennt .
Man muß sich ein« Front von mehr als 400 Kilometer voi>
stellen , die 12 Kilometer von der Grenze entfernt läuft. Sie
ist eine ununterbrochene Reihe von einzelnen Befestigungs -
Werken, nur durch verschiedenartige Hügelung Des Geländes
ru bemerken. Mall kann von einer -phanioMchen unlLL :



l sMM , von eMr FestüW üniSr v«e
Erde , die gegen die fürchterlichsten Kampfmittel Widerstand
leisten kann . Ein ungeheurer Stahlpanzer ist tief
in die Erde versenkt und läßt nur hier und da Schießscharten
hervortreten , die mit Geschützen jeden Kalibers versehen
sind. Jeder dieser Panzertürme wieat 30 000 Kilogramm.
Die unterirdische Stadt , die moderne „Stadt des Kriegs ,
liegt 100 Meter unter der Oberfläche . Sie verfügt über eine
Eisenbahn mit verhältnismäßig bequemen Wagen , die die
unterirdische Stadt mit V-Zugs- Geschwindigkeit durchlausen .
Unter der Erde ist alles vorgesehen , damit ganze Heere langs
Monate dort leben können . Im Gelände gibt es künstliche
Abgründe, damit angreifende Tankwagen sich dort ver¬
fangen. Es ist Vorsorge getroffen , das Gelände in wenigen
Stunden überschwemmen zu können .

"
*

Trotz solcher fabelhaften Besestigungswerke und trotz
seines Riesenheeres jammert Frankreich aber immer noch
ül er seine bedrohte Sicherheit.
Rloskau weist die mandschurische» Beschuldigungen zurück

Moskau . 29 . August. Von amtlicher Seite werden die
Beschuldigungen, russische Grenzkavallerie habe unbefugt
mandschurisches Gebiet betreten, als jeder Grundlage ent¬
behrend zurückgewiesen . Dagegen wird behauptet, man¬
dschurisch - japanische Truppen haben wiederholt versucht , in
russisches Gebiet einzufallen.

Japanische Kriegsschiffe nach Fukschau unterwegs
Tokio. 29. August . Drei japanische Kriegsschiffe sind nach

Futschauin der chinesischen Provinz Fukien entsandt wor¬
den , um die Hafenstadt vor den heranrückenden chinesischen
Kommunisten zu schützen , die bereits Jenping eingenommen
haben.

Württemberg
Stuttgart, 29 . August.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Nach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1933 betrugen bis
Ende Juli im ordentlichen Haushalt die Mehrausgaben
14 Millionen RM. , im außerordentlichen Haushalt die Mehr¬
einnahmen 3 340 000 RM.

Hitler-Jugend in Nürnberg . Die Aufmarschleitung der
württ. Hitlerjugend für den Reichsparteitag in Nürnberg
gibt bekannt: Die zur Teilnahme am Nürnberger Reichs¬
parteitag bestimmten Hitlerjungen sammeln sich am Don¬
nerstag , 31 . August, in vorzüglicher Uniformierung und
Ausrüstung in ihren Oberamtsstädten und fahren gemein¬
sam nach Stuttgart . Hier sammeln sich alle Teilnehmer in
einem großen Zeltlager auf dem Wasen, wo auch die neuen
vorschriftsmäßigen Mützen zur Verteilung gelangen. Es
müssen also keine Mützen nach Stuttgart mitgebracht wer¬
den . — Die Aufmarschleitung richtet an Eltern , Lehrherrn
und Freunde der Hitlerjugend die Bitte , die Teilnehmer am
Reichsparteitag durch bereitwillige Stellung von Freizeit
und Ausrüstungsgegenständen , Tornistern usw . zu unter¬
stützen.

Acrnbeben. Die Instrumente der württ. Erdbebenwarten
haben in der Nacht zum Dienstag wieder ein sehr starkes
Fernbeben ausgezeichnet . Die erste Vorläuferwelle traf in
der Stuttgarter Erdbebenwarte (Villa Reitzenstein ) um
23 .34,20 Uhr ein . Die Entfernung des Herds beträgt 12 700
Kilometer. Bei dieser großen Entfernung hat die erste Vor¬
läuferwelle auf ihrem Weg durch das Erdinnere bereits
einen großen Teil des Erdkerns durchlaufen und ist dadurch
beträchtlich abgeschwächt worden. Die vorläufige Bestim¬
mung der Herdrichtung, die sich als süd-südwestlich ergab , ist
daher noch nicht ganz sicher . Vermutlich wird der Herd im
südatlanttschen Ozean in der Nähe der Sandwich - Inseln
liegen.

Die Unterschlagungen beim Stuttgarter Mlchhof. Der
frühere Betriebsratsvorsitzende im Stuttgarter Milchhof , der
52 I . a . verh. Molkereiarbeiter Hans Paintner , wurde
vom Stuttgarter Schöffengericht wegen Unterschlagung zu
300 Geldstrafe verurteilt , die durch die sechswöchige Un¬
tersuchungshaft verbüßt ist. Der Angeklagte hatte 240 --ll,
die ihm von dem früheren Direktor Göser für Zwecke des
Betriebsrats aus einer Unterstützungskafse ausbezahlt wor¬
den waren , unterschlagen und für persönliche Aufwendungen
verbraucht.

Zum Wiedererjcheinen der „Tübinger Mronik . Das
Verbot der „Tübinger Chronik" ist, wie die „Frankfurter
Zeitung" berichtet , auf Vorstellungen bei den Berliner Stel¬
len aufgehoben worden.

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat wurden vom Straf¬
senat des Oberlandesgerichts drei Reutlinger Angeklagte im
Alter von 20—26 Jahren in nichtöffentlicher Sitzung ab¬
geurteilt. Zwei der Angeklagten hatten anfangs Juni d . I .
ein Stück der illegalen kommunistischen „ Süddeutschen Ar¬
beiterzeitung"

, Ausgabe vom 1 . Mai 1933 , worin zum po¬
litischen Massenstreik und bewaffneten Aufstand aufgefordert
war , in Kenntnis und Billigung des hochverräterischen In¬
halts von Hand zu Hand weitergegeben. Sie erhielten
1 Jahr 5 Monate bzw . 1 Jahr 2 Monate Gefängnis . Der !
dritte Angeklagte , bei dem nicht festgestellt werden konnte ,
daß er die Zeitung schon weitergegeben hatte, wurde mit
der gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Jahr Gefängnis bedacht,
da er nach der Ueberzeugung des Gerichts die Zeitung in
der Absicht der Weiterverbreitung zu Haus aufbewahrt hat.
Das Urteil ist rechtskräftig .

„Indische Gifkblasen "
. In Aichelau OA . Münsingen ist

kürzlich, wie bereits berichtet , ein Kind plötzlich gestorben ,
das eine Ampulle gefunden und ausgelassen hatte . Privat¬
dozent Dr . Kaiser-Stuttgart teilt dazu folgende Vermutung
mit : In den Jahren 1929 und 1930 wurden in Württem¬
berg vielfach sog . „Indische Giftblasen"

, auch „Spreng¬
bomben" genannt , angeboten, um damit, in Ködern ver¬
steckt, Raubwild ( Füchse, Marder, Iltis usw .) rasch und
sicher zu töten . Herstellerin war eine badische Firma. Es
handelt sich hierbei um kleine Glaskörper von Hafelnuß-
bis Nußgröße in birnenartiger Form, die sich leicht zer¬
beißen ließen und eine B l a u s ä u r e l ö s u n g

" enthielten.
Die zuständige badische Behörde verbot der Firma 1930 die
Herstellung dieser „Indischen Giftblasen"

. Auch das Württ.
Innenministerium ist dagegen eingeschritten . Es ist leicht
möglich , daß derartige Giftblasen immer noch im Umlauf
sind . Sollten bei dem angeführten Unglücksfall derartige
oder ähnliche Giftblasen nicht in Betracht kommen (auf
Grund einer telephonischen Rücksprache mit dem stellver¬
tretenden Oberamtsarzt in Münsingen scheint sich der Ver¬
dacht aber zu bestätigen , obwohl das Ergebnis der chemischen
Untersuchung abgewartet werden muß) , so ist es doch wohl
angezeigt, Eltern und vor allem Schulkinder auf diese Ge¬
fahr in Wald und Feld erneut aufmerksam zu machen .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 29 . August. Razzia auf uner¬

wünschte Nachtgäste . In de» letzten Tagen wur¬
den laut „Ludwigsburger Zeitung " von der Schutzpolizei in
Verbindung mit der Kriminalabteilung und SA Leuten ver¬
schiedene nächtliche Razzien durchgeführt. Dabei wurden in
einer Scheuer im Nordosten des Stadtgebiets 16 Obdachlose
entdeckt, die sich tief unter Heu und Fruchtgarben ein war¬
mes Lager gesucht hatten und nur mit Hilfe von Hunden
aufgestöbert werden konnten . Neun der Arrestanten wur¬
den wegen Hausfriedensbruchs vorgeführt.

Herrenberg . 29 . August . (Zugzusammenstoß 28 Reifende
verletzt ) . Der Personenzug 2562 Stuttgart —Freudenstadt
stieß am Dienstag den 29 . August, 14 .50 Uhr, vor dem -
Einfahrtsignal im Bahnhof Bondorfbei Herrenberg aus
die Rangierabteilung eines Materialzuges auf . Dabei ent¬
gleiste eine, Achse des Tenders der Rangierlokomotive . Die
Lokomotive des Personenzuges wurde leicht beschädigt .
Drei Reisende des Personenzuges wurden am Kopf erheb-

licher , 25 Reisende leicht verletzt.
Vom Personal des Personenzuges und des Materialzuges
kam niemand zu Schaden . Der Bahnarzt und die Sanitäts¬
kolonne von Herrenberg waren alsbald an der Unfallstelle
und leisteten Hilfe. Von den erheblich verletzten Reifenden
wurde Frau Major Reff in aus Berlin-Nikolasse sofort
ins Bezirkskrankenhaus nach Herrenberg verbracht . Die
übrigen leichtverletzten Reisenden konnten nach Anlegung
eines Notverbandes die Reise fortsetzen . Ein Hilfszug von
Freudenstadt traf in kurzer Zeit an der Unfallstelle ein .
Die Reisenden des Personenzuges 2562 wurden mit einem
Sonderzug weiterbefördert . ^

Der Verkehr zwischen Nebringen und Bondorf wurde
bis 19 Uhr eingleisig betrieben . Die Untersuchung über
die Ursache des Unfalles und die Schuldfrage ist im Gange . >
Der Sachschaden beläuft sich auf etwa 1300 Mark . i

Häuser und zwei Scheuern n
"
ie de ra e brannl '

Die zwei Wohnhäuser nebst Scheuer des Ludwig Schmid

Neu-Alm , 29 . August. Fe st genommener Räuber Ll°
wahrscheinlicher Urheber des Offenhausener Raubüberfalls vom23 . Juli befindet sich der wegen Wilderns schon mehrmals bestraft»
28jährige Bauernsohn vom Schlüsselhof Friedrich Hof mann
nun in Haft.

Welzheim. 29 . August. Wünsche der Landwirt -
fchaft . In der Mitgliederversammlung des landwirtschaft¬
lichen Bezirksoereins Welzheim wurde einstimmig eine Ent-
schließung angenommen, die an den Staatskommissar und
Landesbauernführer weitergeleitet werden wird . In der Ent¬
schließung werden Herabsetzung der Steuern, Herabsetzung
der Bankzinssätze und Aufhebung der Schlachtsteuer ver¬
langt .

Grab. OA . Backnang, 29 , August. Tödlicher Un¬
fall . Schuhmacher Friedrich Kircher von hier wurde
auf der Straße Morbach — Grab von einem Radfahrer
angefahren und zu Boden geworfen. Kircher erlitt einen
tödlichen Schädelbruch.

Hall. 29 . August. Englische Schüler besuchen
Hall . Gestern mittag trafen auf dem Marktplatz die seit
einiger Zeit im Schwabenland weilenden englischen Schüler
ein . Studienrat Dr . Kost übernahm die Führung der Gäste
durch die Stadt und die Komburg.

Crailsheim, 29 . August. Tödlicher Verkehrs .
Unfall . Der 17jährige Kaufmannslehrling Schimmele von
Stimpsach stieß mit seinem Motorrad auf eine vom Acker in
die Landstraße einbiegende Mähmaschine und erlitt tödliche
Verletzungen .

Dörkel , OA . Mergentheim , 29 . August. Zwei Wohn¬
häuser abgebrannt — Die Zigarette im
Bett . Die zusammengebauten Wohnhäuser des Land¬
wirts Christian Hoffmann und des Landwirts
Josef Friedrich sind abends abgebrannt . Die Haus¬
bewohner wurden zum Teil im Schlaf vom Feueralarm
überrascht und konnten nur ganz wenig Mobiliar retten.
Das Anwesen Friedrichs wurde im vorigen Jahr erst neu
erbaut. Der Brand wurde durch eine brennende Zigarette
verursacht, die der Dienstknecht des Hoffmann im Veit
rauchte, dabei übermüdet einschlief, so daß ihm die bren¬
nende Zigarette aus der Hand fiel und die vor dem Bett
liegenden Socken in Brand setzte .

Tübingen, 29 . August. Ein Sohn von Professor
Hegler am Hochvogel abgestürzt . Am Montag
früh ist , wie aus Hindelang berichtet wird , am Wiedener
ver 18 I . a . Sohn des Tübinger Professors Hegler , Dieter
Hegler , tödlich abgestürzt. Dieter Hegler unternahm von
Oberstdorf aus eine Tour auf den Hochvogel. Am Sonntag¬
abend kam er mit dem ihn begleitendenFreund seines Vaters
und dessen Gattin zum Prinzregent -Luitpold- Haus , von wo
er sich Montagfrüh entgegen den Besprechungen schon früh
entfernte . Er. war mit ungenagelten Schuhen weggegangen
und scheint am Wiedemer in dem vom Tau nassen Gras
ausgerutscht zu sein. Er war etwa 20 Meter tief abgestürzt ,
hatte mehrere Arm- und Beinbrüche erlitten ; sein Schädel
war gespalten , so daß der Tod sofort eingetreten sein muß.
Träger brachten die Leiche nach Hindelang.

Eislingen a . A„ 29. August. Umbau des Rat -
Hauses . Mit den Umbauarbeiten am Groß-Eislinger Rat¬
haus wurde begonnen. Die Verwaltung wurde vorüber -
gehend ins Kleln -Eislinger Pathaus verlegt. Die vereinigte
Gemeinde rüstet sich zur Feier der Zusammenlegung äin
10 . September .

Geislingen, 29 . August. Erinnerungsgabe . Zur
Erinnerung an das Württ . Landesschießen in Altenstadt
wurde dem Reichsstatthalter Murr ein künstlerisch aus¬
gestattetes Album mit photographischen Ausnahmen dieses
Tags überreicht.

Holzheim OA . Göppingen, 28 . August . Rücktritt .
Mit Rücksicht auf seinen angegriffenen Gesundheitszustand
hat Bürgermeister Bühlmeier sein Rücktrittsgesuch ein-
gereicht .

Ebingen, 28 . August. Wird Ebinge » deutscher
Flugplatz ? Zurzeit werden von zunächst privater Seite
Verhandlungen geführt, um nach Ebingen eine Flugübungs¬
stelle des Deutschen Lustsport- Verbands zu bringen.

D/n He/e/r«
Roman von 2da Boy -Ed.

8t . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Nur einer kam niemals : Jrne Hjelmersen.
Beate ließ ihm sagen : sie empfange zweimal in der

Woche.
Er blieb fern .
Sie ließ ihn direkt bitten , doch einmal mit feinem In¬

strument zu kommen .
Er ließ sagen : gern , bald . Und kam nicht .
Ueber diesen Mann nachzudenken und ihm aufzulauern ,

vertrieb Beate manche sonst inhaltslose Stunde.
Sein Benehmen regte sie gerade nicht so sonderlich auf,

aber manchmal vergegenwärtigte sie sich seine Blicke, seine
Art.

Und dann rann es ihr wieder so durch die Adern , so
sonderbar . . .

Man mußte ja auch schließlich neugierig werden als
Frau , wenn ein Mann sich so ganz , ganz anders benahm
als alle Männer sonst.

Es kam vor , daß Beate , wenn sie eine Besorgung in der
Stadt hatte , mit Vorsatz am Hafen entlang ging .

Mehr als einmal sah sie ihn . Er stand bei den Ar¬
beitern .

Ob er sie von weitem schon bemerkt hatte ? Gewiß nicht .
Da würde er doch die Gelegenheit benutzt haben , sie endlich
zu begrüßen . Kam sie heran , so war er weg oder sprach ,
dem Bürgersteig den Rücken kehrend , so eifrig zu den Ar¬
beitern , daß er gar nicht Aug und Ohr haben konnte für
bas , was aus der Straße entlang ging . —

Die Arbeiten am Quai waren im Frühling schon so
weit vorgerückt, der Flußmündung zu , daß sie gerade vor
Wackernagels Villa ausgesührt wurden .

Beate stand da ^einmal auf dem kleinen Balkon , der
vor ihrem Zimmer im ersten Stock den Blick auf den Fluß
und das flache Ufer gegenüber gewährte .

Die Arme auf die oberste Querstange des Gitters gelegt,
die Hände vor sich in die Luft hinein gefaltet, vorgeneigten
Oberleibes, stand sie träge und sah zu , wie da unten die
grauen , in der Sonne wie von tausend Krystallen blinkenden
Quadern eingefugt wurden . Die klingenden Hammerschläge
hallten fröhlich durch die Luft . Auf den bewegten Fluten
des Flusses kam gerade die Barkasse Thassilos vom Meere
herein .

An ihrem Bug schwollen , wie an der Brust eines
Schwimmvogels , die Wasser hoch .

Am Ufer stand, oben auf einem großen Granitwürfel,
Jrne Hjelmersen. Er hielt einen Stock wagerecht mit beiden
Händen hinter sich und sprach zu einem Arbeiter hinab , der,
aus dem Boden hockend, dort irgend etwas abzumessen schien.

Wenn er sich doch nur einmal herumdrehen wollte, dachte
sie geärgert .

Sie erkannte Thassilo in seinem Schiffchen .
Halb in dem Gedanken, „dem armen Menschen " eine

Freude zu machen , halb von der Hoffnung geleitet, daß der
Mann da unten dann aufmerksam werden müßte , zog sie
ihr Taschentuch und winkte.

Thassilo sah es. Er hob grüßend den Hut.
Und wirklich , Jrne Hjelmersen wandte sich , um zu sehen ,

wen sein Freund grüße . Er sah die weiße Frauengestalt und
tat doch , als sähe er sie nicht .

Das weiße Tüchlein flatterte durch die Luft herab .
Beate beugte sich weit über das Gitter und sah ihm

lächelnd mit bedauernder Gebärde nach . Aber dann ging sie
gleich in ihr Zimmer zurück und wartete hinter der Gardine .

Jrne Hjelmersen lief aber keineswegs herzu, um das
Tuch zu holen und ihr zu bringen .

Sie hatte es ja auch nicht geradezu fallen lassen . Der
Wind hatte es ihr fast entrissen. Der Menschen konnte die
Gelegenheit doch benutzen . . . Er war eben sin Eisblockl

Sie sah es und biß sich auf die Lippen : ein Arbeiter ,
sicher auf seinen Befehl, kam über den Platz zwischen Ufer
und Haus, hob das Tuch auf , das ihm schon entgegen¬
wirbelte , und brachte es Jrne .

Am Nachmittage , mitten in einer Besprechung geschäft¬
licher Art, zog Jrne ein weißes Taschentuch heraus, legte
es vor Thassilo aus die grüne Schreibtischplatte und sagte
schnell : „Vielleicht macht es dir Spaß , dies Tuch seiner Ei¬
gentümerin zurückzugeben . — Also , was ich sagen wollte :
die Bodenqualität am östlichen Ufer wird uns zu großer
Sandzufuhr nötigen .

"

Zwei Tage lang ging Thassilo mit diesem Tuch in der
Brusttasche umher . Und immer wieder besah er es . Er
konnte es nicht begreifen : „Bäte " war hineingestickt . Aber
darüber stand eine Grafenkrone . Was sollte das ? Das war
ja vollkommener Unsinn ! Stammte das noch von Edles? Ms
Junge hatte Edles manchmal davon phantasiert , daß sie das
Recht hätten , den Grafentitel wieder aufzunehmen. Thassilo
erinnerte sich an das Gerücht, nach Edless und Beatens
Hochzeitsreise . Aber nein : ein Mann , ein leidlich verständiger
Mann, konnte auf solche dumme Eitelkeiten nicht kommen.
Und es mußte doch wahr sein ; er hatte sogar Beate dazu
verführt !

Hier war die Grafenkrone . Jeder Einwand widerlegte
sich durch dies Zeugnis.

Am dritten Tage ging er nach der Villa und ließ Hedi
rufen .

Sie wurde ganz rot , als er ihr das Tuch gab und aus
die Krone zeigte . Wie tat er ihr leid ! Sie wußte , es war jo
schmerzlich, Kleinliches zu entdecken, wo man anbetet.

„ Ja "
, sagte sie , „Edles sprach wohl davon, den Titel

wieder aufzunehmen. Er nannte seine Frau auch manchmal
„Gräfin Beate " — so im Scherz . . .

"

„ Was hätte er aus ihr gemacht !" rief Thassilo .
Er verachtete wirklich den Mann , der edelstes Metall

unter den Händen gehabt und sich nicht gestrebt Hatte, es
zu formen . Dieser Mann kam ihm vor wie ein Bildhauer,
der aus karrarischem Marmor banale Nippfiguren fertigt-

(Fortsetzung folgt ) .



Holtheim O2l . Göppingen , 28 . August . Uek > ernahme
einer Turnhalle durch die NSDAP . Nach einer
Verfügung des württ . Innenministers wurde die Turnhalle
des ehemaligen Arbeiterturnerbunds der NSDAP zur Be¬
nützung überlassen . Die feierliche Inbesitznahme der Halle
fand gestern vormittag statt . Auf dem Gebäude wurde d-e

Hakenkreuzflagge gehißt .
Ulm . 28 . August . Besichtigung des Wikinger -

schiffs . Polizeidirektor Dreher unterzog in Begleitung
von Regierungsrat Dr . Kolb und eines Beamten des Revi¬
sionsvereins das beim Metzgerturm angelegte Wikmgerschifs
einer genauen Prüfung . Auf Grund langjähriger Dienste
bei der Marine ist Polizeidirektor Dreher auf diesem Ge¬
biet ein bewanderter Fachmann . Infolge der Größe des
Schiffs und des Einbaus eines Motors untersteht dieses
nunmehr als Kraftfahrzeug den Bestimmungen der Schiffs »
bau » und Seefahrtsvorschriften . Da sich bei der polizeilichen
und fachmännischen Beurteilung des Schiffs und seiner
Führung Bedenken einstellten , gab Polizeidirektor Dreher
den Erbauern , die sich mit lobenswertem Eifer an eine viel-

leicht zu große Aufgabe gewagt haben , die notwendigen
Erläuterungen . Mit einer polizeilichen Zulassung dürfte vor
Behebung der Anstände nicht zu rechnen sein.

Bubenstreich . In der Nacht zum Sonntag wurde
am Gasthaus zum »Wilden Mann " in der Fischergasse das
etwa 4 )4 Meter über dem Gehsteig befindliche Wirtschafts -
zeichen, die Steinfigur »der wilde Mann " herabgestoßen ,
so daß sie in Trümmer ging . Wie verlautet , wollte ein über¬
mütiger Zecher der Figur seinen Hut aufsetzen: diese geriet
ins Wanken und fiel herab .

Weisel OA . Ehingen , 28 . August . Brand . Sonntag früh
brach in dem etwa 30 Meter langen Stadel des Wirts Seit ;
z . „ Hirsch" Feuer aus . Vieh und Fahrnis konnten gerettet
werden , während die reichen Futter - und Erntevorräte ein
Raub der Flammen wurden .

Tellaang , 28 . August . Streit beim Hopfentanz .
In einer Wirtschaft in der Nähe Tettnangs brach am Sonn¬
tagmittag bei einem Hopfentanz zwischen jungen Leuten ein
Streit aus . Dabei wurde ein 28 I . a . Mann derart ver¬
prügelt , daß er mit Verletzungen ins Krankenhaus Tettnang
verbracht werden mußte .

Friedrichshofen , 28 . August . 8 8 Iahre . Am Donners¬
tag kann der um das württ . Eisenbahnwesen hochverdiente
langjährige Direktor der Betriebsabteilung , Präsident a . D.
Ludwig von Leo , in seiner Vaterstadt Friedrichshafen in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit den 88 . Geburtstag
begehen .

Besuch . Herzogin Charlotte von Württemberg traf
am Samstag zu kurzem Besuch im Auto aus Bebenhausen
hier ein und nahm nachmittags auf der Terrasse des Kur -
garten -Hotels den Tee ein . Im Lauf des Abends kehrte
sie nach Bebenhausen zurück.

vom Allgäu , 28 . August . Schwerer Autounfall
durch eine Kuh . Auf der Staatsstraße von Memmingen
nach Kempten überquerte eine Kuh unmittelbar vor dem
Herannahen eines Autos die Straße . Ein Ausweichen war
dem Kraftwagenführer unmöglich . Der Wagen rannte gegen
einen Baum . Der Lenker , Chefarzt Dr . Brander von
Hammeln , und eine im Auto sitzende Krankenschwester wur¬
den mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus ein¬
geliefert . Die Frau des Arztes kam mit leichteren Verlet¬
zungen davon . Die Kuh wurde auf der Stelle getötet .

Lebensettun g . Auf einer Tour zum Starzeljoch
geriet die Wirtschaftslehrerin Hilde Adlerin ein schweres
Gewitter . Durch einen unsicheren Tritt stürzte sie einen steilen
Abhang hinunter , blieb aber an einem vorspringenden Stein
mit den Kleidern hängen . Der SA . - Mann Weber aus
Augsburg , der den Vorgang bemerkt hatte , stieg unter eige¬
ner Lebensgefahr zu der Verunglückten hinan . Nach zwei
Stunden gelang es ihm , unter den schwierigsten Umständen
das Fräulein in die 1000 Meter entfernte Almhütte zu
bringen , von wo es nach Anlegung von Notverbänden zu
Tal gebracht wurde .

Völlig frei von Arbeitslosen . Wie der Präsident des
Landesarbeitsamts für Südwestdeutschland mitteilt , sind seit
25 . August d. I . zwei weitere Verwaltungsbezirke , nämlich
der württ . Oberamtsbezirk Niedling en und in Baden
der Oberamtsbezirk Pfullendorf , völlig frei von Ar¬
beitslosen .

M sst
Wildbad . 30 . August 1933.

Ein Blasorchester -Konzert der SA .- Slandarkenkapelle
172 Pforzheim (35 Mann ) wird am Donnerstag den 31 .
August , nachmittags 4—6 Uhr in den Theakeranlagen statt¬
finden . Die Leitung hat Musikzugführer Max Major ,
der vor Jahren dem Wildbader Kurorchester angehörte , s
Das Orchester hat eine vorzügliche Besetzung und kann sich
jeder Militärkapelle an die Seite stellen . Möge die Witte¬
rung dem Konzert günstig sein .

Der nächste Tonfilm : „Es war einmal ein Musikus "

wird am Donnerstag den 31 . August nachmittags 4 Uhr
und abends 8 .30 Uhr , sowie Freirag den 1 . September ,
nachmittags 4 Uhr im Kursaal vorgesührt . Er handelt von
hübschen Mädels und Studenten , Musik , Fröhlichkeit , Liebe ,
Humor und bringt Szenen von unüberbietbarer Lustigkeit .
Man erlebt Stunden unbeschwerten Frohsinns , denn eine
Fülle lustiger Situationen und origineller Einfälle machen >
den Film , der bisher überall stärksten Heiterkeitserfolg j

hatte zu einer empfehlenswerten Unterhaltung . >
! Landeskurlhealer . Besuchen Sie die lehken Vorstellun - '

s gen im Landesturtheater vor Ende der Spielzeit ! Heute -
! abend gelangt zum letzten Male die Schwank -Neuheit „Da s
! stimmt was nicht " von Franz Arnold zur Ausführung , i
j Dieser Schwank hat sich m der kurzen Zeit nach seiner

Uraufführung beinahe alle deutschen Bühnen erobert , da
er reich an lustigen Einfällen und komischen Situationen
ist . Ein vor der Pleite stehender Generaldirektor will sich
sanieren , indem er seine Tochter mit einem ehemaligen
Prinzen verheiratet , sucht er seinen Kredit wieder herzu¬
stellen . Aber bei der Durchführung seines Planes stößt er
auf Hindernisse , aus denen sich die ulkigsten und verwickelt -

sten Verwechslungen ergeben . Die Rolle des Prinzen spielt
Erich Paul , die Tochter des Generaldirektors , Ena Ritter ,
den Generaldirektor Rudolf Biedermann . — Am Donners¬
tag abend zum letzten Male das rheintfche Lustspiel „Herz -
Dame "

, von Rudolf Presber , das zur Zeit an allen deut¬
schen Theatern gespielt wird . Presber läßt die Handlung
in vielen , von gutem Humor erfüllten Situationen , in ge¬
mütreichen Dialogen lebendig werden . Die Sentimentali¬
tät der Biederkeit und eine heitere , lächelnde Fröhlichkeit
geben diesen 3 Akten Farbe und Luft . In ihrer entzücken¬
den Doppelrolle mit rheinischem Dialekt verabschiedet sich
in dieser Vorstellung Else Jnera . Die Spielleitung des
Stückes hat Martin Lindemann vom Staatstheater Stg ..
Am Freitag abend findet keine Vorstellung statt . — Am
Samstag abend zum letzten Male das beste deutsche Lust¬
spiel „Die große Chance " von Möller und Lorenz mit He¬
lene Heinrich und Erich Paul in der Hauptrolle . — Am
Sonntag abend schließt die offizielle Spielzeit mit der ent¬
zückenden Operette „Schwarzwaldmädel " .

Ausländer -Besuch . Letztes Jahr machten schwäbische
Schüler und Schülerinnen in Begleitung ihres Englisch -
Lehrers , Dr . Schunter , Backnang , eine Studienfahrt nach
England , wohin sie von dem Leiter einer englischen Schule
und dessen Gemahlin eingeladen , und wo sie mit ausge¬
suchter Gastfreundschaft ausgenommen worden waren . Vor
kurzem kamen nun letztere mit einer Anzahl Schüler und
Schülerinnen zum Gegenbesuch nach Deutschland . Am
letzten Samstag führte sie eine Schwarzwaldfahrt mit ihren
Gastgebern u . a . nach Wildbad , wo ihnen von dem liebens¬
würdigen Inhaber des Badhotels , Herrn Jüptner , ein so¬
lenner Kaffee in dem prächtigen Gesellschaftsraum spen¬
diert wurde . Dann ging es unter Führung von Frl . Sprin¬
ger an die Besichtigung der Hauptsehenswürdigkeiten Wild¬
bads : der Rathaussaal mit seinen reizenden Darstellungen
des „Ueberfalls in Wildbad "

, dann die vorzüglich eingerich¬
teten Bäder mit der maurischen Wartehalle , den Lesesälen
und all den anmutigen Wandmalereien , die Trinkhalle , wo
Thermalwasser genossen und „sehr gut " befunden würde ,
und dann die herrliche Enzpromenade . Nachdem man noch
eine Weile den Klängen des Kurorchefters gelauscht , fuhr
man mit der Bergbahn auf den Sommerberg — die Stadt
hatte freundlichst Freifahrt gewährt — wo der Hirschpark
und das Jägerstüble nicht weniger gefielen , als die schöne

! Aussicht vom Sommerberghotel und dessen Einrichtung ,
ferner die herrlichen Spazierwege und die große Liege -

> wiese . — Die fremden Gäste konnten die Herrlichkeiten
unsrer schönen Bäderstadt nicht genug rühmen . Manche
hoffen , in einem andern Jahr zu Bade - und Luftkur wie -
üerkehren zu können . In England , wo man ihnen von

einer derzeitigen Reise nach Deutschland sehr abgeratsn
hatte , wollen sie nach ihrer Rückkehr allen Freunden er -
ählen , wie schön unser deutsches Land und welch muster¬
aste Ordnung bei seinen fleißigen Bewohnern herrscht .

Erweiterung der Bestimmungen für Ehestandsdarlehen .
Nach der dritten Durchführungsverordnung des Reichsmini -
sters der Finanzen über die Gewährung von Ehestands¬
darlehen vom 22 . August können Ehestandsdarlehen auch
dann gewährt werden , wenn die Ehe in der Zeit vom 1 . Juni
1932 bis 2 . Juni 1933 geschlossen wurde und die Ehefrau
vom 1 . Juni 1928 bis 31 . Mai 1933 mindestens sechs Monate
lang im Inland in einem Arbeitnehmerverhältnis stand , oder
wenn die Ehefrau oder künftige Ehefrau im Haushalt oder
Betrieb von Verwandten aufsteigender Linie beschäftigt war
und wenn infolge der Aufgabe dieses Arbeitnehmerverhält¬
nisses nachweislich eine fremde Arbeitskraft eingestellt wurde .
Diese Bestimmungen finden aber nur dann Anwendung ,
wenn alle sonstigen Voraussetzungen zutreffen . Ferner wurde
der Reichsminister der Finanzen ermächtigt , Ehestandsdar¬
lehen ausnahmsweise auch dann zu gewähren , wenn nicht
alle Voraussetzungen gegeben sind, die im Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 . sowie in
den Durchführungsverordnungen über die Gewährung von
Ehestandsdarlehen vorgeschrieben sind . Es muß aber mit
der Hingabe des Darlehens der Zweck des Gesetzes zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit erreicht werden . Auch müssen
die Mittel für die Gewährung solcher Ehestandsdarlehen aus
dem Aufkommen an Eheftandshilfe zur Verfügung stehen.

kleine Nachrichten aus aller Dell
ep . Der Marlin Luther Bund , der Zusammenschluß der

lutherischen kirchlichen Fürsorgeorganisationen , hält sein«
Jahrestagung im Rahmen des Deutschen Luthertags 1933
vom 31 . Oktober bis 2 . November in K o b u r g ab . Den
Mittelpunkt der Tagung bildet eine öffentliche Lutherkuy -d-
gebung im Burghof der Veste Koburg . Es ist zu erwarten ,
daß auch zahlreiche Vertreter des auslanddeutschen und des
ausländischen Luthertums anwesend sein werden . Der Mar -
tin -Luther - Bund , dessen Vorsitzender Professor O . Dr .
U l m e r -Erlangen ist, umfaßt 20 Landesoereine und pflegt
enge Beziehungen zu dem auslanddeutschen Luthertum , be¬
sonders in Brasilien , Australien und Südafrika .

ep . Anordnung betreff des Evang . Jugendwerks . An die
einstweilige Leitung der deutschen evangelischen Kirche ge¬
langten fortlaufend Nachrichten , aus denen heroorging , daß
auf dem Gebiet des evangelischen Vereinswesens überall eine
große Unruhe und Unsicherheit entstanden ist . Die Leitung
ordnete daher an , daß jede Auflösung von bestehenden evan¬

gelischen Vereinen und Verbänden wie deren Ueberführung
in eine andere Organisation zu unterbleiben bat , da sie
einer kommenden einheitlichen und endgültigen Regelung —
etwa in einem Vertrag zwischen Reich und Kirche — vor -
greift .

Ein Mord nach 13 Jahren aufgeklärt . In Schwabach
(Mittelfranken ) wurden der 38jähr . Nadler Max Helmrich
und seine gleichaltrige Ehefrau verhaftet . Am S . Juni 1920
war der erste Mann der Frau , der 24jährige Arbeiter Jo¬
hann Heckel , in der Küche seiner Wohnung erhängt aufge¬
funden worden . Obwohl damals bereits der Verdacht eines
Verbrechens aufgekommen war , konnte erst jetzt, also nach
13 Jahren , der Todesfall aufgeklärt werden . Der verhaftete
Helmrich hatte nämlich vor einiger Zeit seinem Bruder den
Verlauf des Mords geschildert . Hiervon bekam die Polizei
Kenntnis . Helmrich hatte den Heckel , mit dessen Frau er ein
Verhältnis unterhielt , im Einverständnis mit der Fr -m im
Bett erdrosselt und die Leiche dann in der Küche aufgehängt ,
um Selbstmord vorzutäuschen .

Verkehrsunglück . Ein mit drei Personen besetzter K -aft -
wagen überfuhr am Montag vormittag bei Erpolding (bei
Regensburg ) zwei Radfahrerinnen im Alter von 18 und
28 Jahren . Die Mädchen sollen von der Fahrbahn abge¬
wichen sein.

Lilzug tötet Schäfer und 75 Schafe . Auf der Streck «
Leinefelde — Gotha fuhr am Montagabend 8 Uhr ein Eil -
zug zwischen den Bahnhöfen Seebach und Großengottern
auf einem Ueberweg in eine Herde von etwa 300 Schafen .
Der Schäfer Franz Staat aus Miltenberg in Bayern und
75 Schafe wurden getötet . Der Ueberweg ist mit einer fern
zu bedienenden Schranke ausgerüstet . Der Eilzug erlitt « ine
Verspätung von 20 Minuten .

0a/50/r - 9L<2cH/7cH7e/r
Der Raub der Sabinerinnen .

Gastspiel Walter Schramms im Kurtheater .
Der köstliche schon 1882 entstandene geschicki

„ komponierte " Schwank Franz von Schönthans
ein wohlzubeachtendes und gerngesehenes Stück ari¬
der guten alten Zeit , vermag heute noch durch seine
gesunde Witzigkeit und seinen romantischen Zauber
der Vergangenheit , der in der Handlung und der
vorväteriichen Kostümen liegt , ein auf solche fein -
nuancierte Dinge eingestelltes Publikum einer
Abend lang angenehm zu unterhalten . Allerdings
mühte das anspruchslose Stück etwas gekürzt unt
vor allem flotter und sicherer weggespielt werder
als am Samstag abend . Die komische Rolle de¬
alten Theaterhasen Striese , der dem Gymnasialpro
fessor Gollwitz sein Jugendwerk „Der Raub der
Sabinerinnen " zur Aufführung listig abzuschwatzer
versteht , mußte allerdings von dem Gast Waltei
Schramm vom Stadttheater Bamberg ohne großl
Vorbereitung übernommen werden . Trotz seine ,
Unsicherheit und seiner etwas dünnen Stimme , wai
der Darsteller , ein Vollblutsachse von vollendete ,
" Erlicher Komik in Sprache und Mimik , in seine ,
Mcheidenen unaufdringlich - humorvollen Art vor
solch trefflicher Wirkung , daß oftmals ein Sonder
bestall für ihn abfiel . Daß man zuweilen Träner
lachte ob der mit ulkigem Pathos vorgebrachter
Schnurren und drolligen Situationen , war mit eir
Beweis für die Schlagkraft dieser beliebten Vom
venrolle des Schmierendirektors . Otto März , de,
Vielseitige , stellte einen sympathischen Professor , be
dem Zug um Zug stimmte , der aber auch lüge »
konnte „ wie eine Auslandzeitung "

. Else Jnera wa ,
m Haltung und Spiel die echte Professorenfrau

>n ihrem drolligen Gehaben ein
schließlich Ohnmacht als deren kindlich aufgeputzt
Tochter Paula unübertrefflich ; Ena Ritter als Ma

3um Toupet eine köstliche Aufmachung
Erich Paul ein wohlgezogener Gatte und zahme ,
Pravherziger Schwiegersohn ; Heinrich Beuckelmam

ein impulsiver Weinhändler Groß mit massiver
Aufdringlichkeit ; Hans Loose dessen Sohn , der un¬
geratene Emil , der nicht ausstudiert hat und zu¬
letzt unter dem Namen Sterneck bei Striefes The -
atergesettschaft landete und durch ein Liebesver¬
hältnis mit des Professors Tochter Paula auch die¬
sen wichtigen Teil eines Theaterstückes zur Geltung
brachte . Hans Loose gelang dies , nachdem er die
„Beilagen seines Lebensromans a — d " beiseite
gelegt , mit der ihm eigenen Darstellungs - und
Ueberzeugungskraft . Lotte Elsner gab eine solch
treubeforgte Rosa , ein solch unentbehrliches treues
Faktotum ab , daß man sich beinahe selbst gerne
von ihr bemuttern ließe . Zuletzt wäre noch die
Souffleuse für ihre diesmal mehr in die „Oeffent -
Lichkeit " dringende ersprießliche Tätigkeit zu er¬
wähnen . Die Kostümierung für die einzelnen Rollen
in ihrer typischen , zeitechten Aufmachung ist als
hervorragend zu bezeichnen . Ihr und dem im ein¬
zelnen guten Spiel unter Rudolf Biedermanns
Leitung ist der doch noch zustande gekommene Er¬
folg des Stücks zu danken . Das gutbosuchte Haus
dankte mit herzlichem Beifall . —G .—

Ehrenabend Hermann Eschrich.
Zu Ehren des Leiters des Staatlichen Kur¬

orchesters Hermann Eschrich fand am Montag abend
im Kurfaal ein symphonisches Orchester -Konzert
statt , das sich in seiner Mannigfaltigkeit für die
zahlreichen Besucher zu einem musikalischen Erlebnis
gestaltete und wiederum die Vorzüge des stürmisch
begrüßten , mit zahlreichen Orden und Auszeichnun¬
gen geehrten Führers in Erscheinung treten ließ ,
seine wohltuende ruhige , jede unnütze auf den Ef¬
fekt abzielende Geste vermeidende bedeutende Diri¬
gierkunst , die die Meister aus sich selbst sprechen
läßt und dabei doch die Spieler durch die leiseste
Bewegung in der Hand behält . In einem eindrucks¬
vollen , sarbengesättigten Tongemälde erstand Ri¬
chard Wagners Ouvertüre z . Op . „Der fliegende
Holländer "

, die in dieser nur annähernd richtigen
Besetzung allein von einem stilkundigen , lebendigen
und auf große Linie haltenden Stabführer und

einem ebenso vorzüglichen Jnstrumentalkörper sol¬
che unwiderstehliche Ausdrucksgewalt bekommen
konnte . Es folgten zwei Sätze des Konzerts in

G -moll von Max Bruch für Violine und Orchester ,
ein Werk , das sozusagen als größter Glücksfall der
violinistischen Bemühungen seiner Zeit , als ideale
Verwirklichung aller geigerischen Herzenswünsche
eine einzigartige Stellung einnimmt ; der zweite
Satz ist eins der schönsten Adagios der gesamten
Konzertliteratur . Konzertmeister Iwan Fliege zeigte
in der brillanten Wiedergabe dieses Werks die Ge¬
diegenheit seines musikalischen Schaffens . Es war
ein Höhepunkt vollendeter Technik und Einfüh¬
lungsgabe des Künstlers in den Geist der wieder¬
gegebenen Komposition ; das weiche Jneinander -
fpiel , die innige Verschmelzung mit dem sich wiede¬
rum glänzend bewährenden Orchester ist eben¬
falls anzuerkennen . Ein weiterer Künstler des Or¬
chesters Fritz Ebeling spielte das schwierige Konzert
für Violoncello mit Orchester in C-moll des selbst
ausgezeichneten Violoncellovirtuosen Deswert , vir¬
tuos in den Passagen , fein ziseliert und äußerst
eindrucksvoll , auffallend durch süßen Ton wie durch
vollendete Reinheit des Spiels , das wir allerdings
von ihm schon beseelter u . mit mehr Resonanz ge¬
hört haben . Auch vom Orchester hörten wir das an¬
schließende Mozart '

sche Menuett schon duftiger , fei¬
ner und leichter gespielt ; Hinwiedrum kam Giovanni
Bolzonis Menuett zu entzückender Wirkung , die
stürmischen Wiederholung fordernden Beifall her¬
vorrief . Die feurig gespielte , von Hermann Eschrich
auswendig dirigierte zweite ungarische Rhapsodie
von Liszt war der grandiose Abschluß , der brau¬
senden Beifall äm Gefolge hatte . Musikdirektor Esch¬
rich wurde an seinem Ehrenabend , der ihn noch
auf voller Höhe künstlerischen Schaffens und Aus -
gestaltens zeigte , mit Geschenken und einer Fülle
prächtiger Blumenspenden geehrt , auch seitens der
Badverwaltung ; dies waren wundervolle rote
Rosen , die der Badkommissar Herr Oberstleutnant
von Breuning dem geschätzten Meister persönlich
überreichte . —G .—

Direktion : Lteng -llrauL
leieplion 535

Anfang S .1S IItu
iMtvväi äen 30. August

Dustsvisi in 3 H,kten

Donnerstag äen 31 . August

ÜMviM
Dustspiel in 3 äkten

M liefern
8eib8tgkb2ekeiie8 :
Lolller 8eii«arrbrot
kumperniclikl
AMmelrdrot
Aeillmetr -IMlirgt

(Dr. Dirüier )
Krsdambrot
Miüdsüer Voilkom-

8eiirotdro1
koggendrot
ksvkn»VM
Ios8tdrot
kiacti mittags 3 Ubr nochmals

Mode KM« s

kem
Lrot- llilä kslllbüiellvk«!
Mlbeimstr . i 7, lölepliao 362 -



Deutscher Krüh auch beim Handwerk . Vom Reichsver¬
band des Deutschen Handwerks wird den Handwerkern
empfohlen , soweit es noch nicht geschehen ist, ebenfalls den
deutschen Gruß einzuführen . Das soll nicht nur im Verkehr
mit den vom Handwerk unterhaltenen Geschäftsstellen gel¬
ten , sondern auch für alle handwerklichen Betriebe .

Grenzlandkundgebung . Die Nationalsozialistische Beam¬
tenabteilung Gau Kurmark veranstaltet am 17 . September
1933 eine Grenzlandkundgebung in Schneidemühl .

Die Domäne Langenau . Das Gur Langenau in Ost¬
preußen , das am 27 . August von der preußischen Negierung
unter Befreiung von Reichs - und Landessteuern sür die
Z - ' t , in der sich das Rittergut im Eigentum des Reichs¬
präsidenten oder eines seiner Abkömmlinge im Mannes -
sta nm befindet , dem Reichspräsidenten zum Geschenk ge¬
macht worden ist , stößt unmittelbar an das bisherige Besitz¬
tum Hindenburgs , Gut Neudeck an . Das Gut Langenau ,
früher einer Familie v . Polentz gehörig , war ursprünglich
1657 Hektar groß . Im Jahr 1922 wurden zu Siedlungs¬
zwecken rund 407 Hektar abgetrennt . 1928 wurde ein wei¬
teier Teil des nunmehrigen Domänenlands im Umfang von
211 Hektar Wald dem Reichspräsidenten übereignet und
zu n Gut Neudeck geschlagen. In ihrem jetzigen Umsang ist
die Domäne

'
noch rund 1044 Hektar groß .

Der Luthertag Skaatsfeiertag ? Auf der Lutherfestwoche
in Eisleben teilte der Leiter des Reichsarbeitsausschusseg
für den Deutschen Luthertag , Alfred Bierschwale -Berlin ,
m 'U . die Reichsregierung sei ersucht worden , den 10. Novem¬
ber (Geburtstag Luthers ) und vom Jahr 1934 an den 31.
Ol .ober (Anschlag der 95 Thesen an der Schloßkirche in
W -ttenberg 1517) zum Staatsfeiertag zu erklären .

Tllandatsniederlegung . Neichstagsabgeordneter Sturm
(Beyer . Bolksp .) hat sein Mandat niedergelegt .

Umbenennung einer Straße . Auf Vorschlag der Stadt
Berlin wurde mit Zustimmung des preußischen Staatsmini¬
steriums die seitherige Friedrich - Ebert - Straße in Berlin in
Hermann - Göring -Straße umbenannt .

Doppelhinrichtung . In Magdeburg sind am Montag
früh die jugendlichen Mörder Richard Herbst und Her¬
mann Ebeling aus Olvenstedt , die an einer 69jährigen
Kolonialwarenhändlerin einen Raubmord begangen hatten ,
durch Fallbeil hingerichtet worden .

Schweizerischer Flieger ertrunken . Der schweizerische
Flieger Karl Rauer , der einen neuen Rekord für 'den
Flug Kapstadt — England aufstellen wollte und der seit
seinem Abflug von Kapstadt verschollen war , ist in der
Kongomündung tot aufgefunden worden .

Schiffszusammenstoß . Im Golf von Biscaya sind zwei
spanische Dampfer zusammengestotzen und gesunken . Drei¬
zehn Personen werden vermißt .

Die lleberschwemmungen in China . Nach neueren Mel¬
dungen sollen durch die Ueberschwemmungen des Gelben
Flusses in China 800 Dörfer zerstört worden sein.

Der Lahusen-Prozetz
Bremen , 29 . August . Heute früh 8 Uhr begann die Haupt¬

verhandlung gegen die Brüder Lahusen . die für den
folgenschweren LuiaWpMbruch de-i Rordwo .llEsddllv 'V^ ' '

antwortlich gemacht werden . Die Vernehmung der An¬
geklagten allein wird voraussichtlich 14 Tage in Anspruch
nehmen . Einer der Verteidiger , Rechtsanwalt Luetgebrune ,
konnte infolge plötzlicher Erkrankung nicht erscheinen . Die
Verteidigung beantragte , die Schutzhaft der Angeklagten in
Untersuchungshaft umzuwandeln . Sie lehnte sodann die
Treuverkehrssachverständigen ab , da sie in
dem Gutachten nur Material gegen die Brüder Lahusen zu¬
sammengetragen hätten . Der Verteidiger Dr . Loening
(Bremen ) erklärte , die Anklageschrift umfasse über 500 Sel¬
ten , die Aktenbände des Gerichts über 10 000 Seiten . Der
Treuverkehr sei es nach einer eidesstattlichen Versicherung
nur darauf angekommen , ihre Arbeiten in die Länge zu
ziehen , bis sie schließlich im ganzen über 500 000 Mark
verdient habe . Aüßerdem sei sie eine stark an eine Groß¬
gläubigerin (Deutsche Bank ) gebundene Gesellschaft. Der
ältere der beiden Brüder und ehemalige Generaldirektor G.
Karl Lahusen erklärt , er kenne die Herren der Treuverkehr
nicht . Er kenne aber die engen Verbindungen zwischen der
Deutschen Bank und der Treuhandgesellschaft und sei der
Ueberzeugung , daß ein sachliches Gutachten selbst bei gutem
Willen von den Herren der Treuverkehr völlig unmöglich sei .

Die Staatsanwaltschaft erklärt , sie halte den Antrag der
Verteidigung auf Ablehnung der drei Treuhandsachverstän¬
digen für nicht begründet . Die öffentliche Meinung sei zwei
Jahre lang getrübt , getäuscht und irregeführt worden . Die
Staatsanwaltschaft warte bis zur Stunde vergebens auf das
Material , das angeblich die Verteidigung seit langem be¬
sitzen wolle , und durch oas „ lawinenartig die Beschuldigun¬
gen hinweggefegt " würden . Wenn dieses Material im Be¬
sitze der Verteidigung sei , so sei es nach Auffassung der
Staatsanwaltschaft eine unverantwortliche Pflichtverletzung ,
wenn die Verteidigung dem Gericht das Material nicht zur
Verfügung stelle und zulafse , daß die Angeklagten nach langer
Haft noch auf der Anklagebank sitzen . Die Sachverständigen
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allerdings nichts Gutes finden können . Kurz vor dem Kon¬
kurs der Gesellschaft in Holland sei es einem Sachverständi¬
gen der Treuverkehr gelungen , dort wichtige Briese aufzu¬
finden , durch die die Geheimkonten aufgedeckt wurden , von
denen nur die beiden Angeklagten etwas wußten .

Sport
Schwimmsporkttche Leistung . Der ausgezeichnete Brustschwim¬

mer des SchroimmveremsFriedrichshafen , Willy Gattiker , be¬
teiligte sich am Samstag an dem von der Kurverwaltung Lad
Schachen veranstalteten Schwimmwettbewerb übel die beinahe
2000 Meter lange Strecke Lindau (Insel )—Bad Schachen und ging
in der Zeit von 34 Minuten als Erster durchs Ziel . Der nächste
Teilnehmer benötigte 44,22 , der letzte 94,12 Minuten . Der Sieger
durste am Abend noch eine besondere Ehrung entgsgennehmen .

Flugverkehr Friedrichshafen — Stuttgart . Mit dem 9 . September
1933 ist der Flugdienst Friedrichshafen —Stuttgart der Deutschen
Lufthansa beendet . Nur bei Lufischisflandungen und - abfahrten
kommt der Zubringerdienst ( Personen , Post und Fracht ) durch die
Flugzeuge der Lufthansa weiterhin in Betracht .

Das Wetter
Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage . Für Donnerstag und

Freitag ist vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .

Festsetzung des Stärkekarkoffelpreises
Von zuständiger Stelle wird darauf hingewiesen , daß das Reich

über das Kartoffel st ärkezrvangssyndikat einen maß¬
geblichen Einfluß auf die Festsetzung des Uebernahmepreises für
Kartoffeln bat , die zur Verarbeitung in Kartosfelstärkefabriken
bestimmt sind . Aus technischen Gründen war die Festsetzung die¬
ses Preises bisher nicht möglich . Alle Landwirte werden des-
halb gewarnt , vor Regelung dieser Frage zu festen Preisen
Kartoffeln an Stärkefabriken zu verkaufen , es sei denn , daß der
Berkaussabschluh auf Grundlage des später seslzusetzenden Ueber¬
nahmepreises , wie or vom Syndikat berechnet werden wird , er¬
folgt . Mit besonderem Nachdruck werden aber auch die Stärke¬
fabriken gewarnt , zu versuchen, die zur Zeit noch hiiisicht-
lich des Stärkekartoffelpreises bestehende Ungewißheit in eigen¬
nütziger Weise durch Kartoffelküufe zu festen Preisen oder Zu¬
rückhaltung auszunutzen . Der heutige Staat hat für alle Metho¬
den , die gegen den Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz " ver¬
stoßen , keinerlei Verständnis und wird gegen sie unnachsichtlich
Vorgehen .

Holländisches Fruchteinfuhrmonspol
Mit dem 28 . August ist das niederländische Fruchteinfuhrmono¬

pol in Kraft getreten . Es beruht auf einem königlichen Beschluß ,der sich herleitet von dem Landbaukrisengesetz von 1933 und um¬
faßt frische sowie auf irgendeine Weise zubereitete Früchte . Die
Ueberwachung und Durchführung des Monopols liegt in der Hand
der im August d . I . gegründeten niederländischen Gemüse - und
Fruchtzentrale . In Zukunft ist die Einfuhr von Früchten nur ge -
stattet , wenn den Zollbeamten eine Einfuhrbewilligung der er¬
wähnten Zentrale vorgelegt werden kann . Die Bewilligung wird
nur gegeben , wenn die durch den Wirtschaftsminister festgelegten
Zollbeträge entrichtet worden sind . Die von dem Monopol betrof¬
fenen Früchte sind vor allem Aepfel verpackt 4 Cent per Kilo ,
unverpackt 2 Cent per Kilo , Birnen verpackt 4 Cent per Kilo ,
unverpackt 2 Cent per Kilo , Pflaumen 7 ^ Cent per Kilo und
Aprikosen 714 Cent per Kilo .

Goldüberfluß in Schweden
- 2 . e jäjDA ' fchLL̂ Bcmken verfügen über solche Vorräte arbeits¬

losen Gelds , daßdie ^ SstuHsstn Enskilds Bank bereits mit der
Herabsetzung der Zinsen für VierMSMtseinlagen von 3 auf 2 !<-
v . H . vorangehen mußte . Auch dis Sparkassen oükstsnFwenn auch
widerwillig , vo» 4 auf 314 v . H . herabgehsn Die Einlagen der
Banken sind im Juli um weitere 114 auf 3641 Millionen Kronen
gestiegen , die Ausleihungen dagegen um 57 auf 4013 Millionen
Kronen gefallen . Infolge der Geldflüssigkeit sind die Iprozentigen
schwedischen Staatsanleihen sehr gesucht und sie sind aus den
Nennwert gestiegen . Die neu aufgelegte Prämienanleihe findet
reißenden Absatz . Die Reichsbank kann auf die Erhöhung des
Notenumlaufs , der kürzlich durch die Erhöhung der freien Noten -
grenze um 100 Will . Kr . vorbereitet wurde , verzichten . Von dieser
Seite liegt also keine Jnflationsgefahr vor , auch nicht vom Ar -
bcitsbeschaffungsplan her , denn dieser kann ganz aus den Geldern
des freien Markts finanziert werden .

Berliner pfundknrs , 29 . August . 13,41 G -, 13,45 V .
Berliner Dollarkurs : 2,937 G„ 2,943 B .
100 sranz . Franken : 16,435 G -, 16,475 B .
100 Schweizer Franken : 81,02 G ., 81,18 V .
100 österr . Schilling : 47,95 G ., 48,05 B .
Dt . Abl . -Anl . 78,12 ; ohne Ausl . 10,37.
privakdiskonk : 3,875 v . H . kurz und lang
Württ . Silberpreis , 29. August . Grundpreis 38,90 F/ d . Kg.
Steuerfreiheit sür Ersahbeschaffungen . Nach einer Anordnung

des Reichsfinanzministcrs hat in Zweifelsfällen bezüglich des Ge¬
setzes über die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungcn das zustän¬
dige Finanzamt darüber Auskunft zu geben , ob die Vo : us -
setzungen des Gesetzes gegeben sind.

Reichsbahnauskräge für Elektroindustrie . Nachdem die Tief -
und Hochbauvorarbeiten für die Bahnlinie Augsburg —
Treuchtlingen — Nürnberg beendet sind, wird nunmehr
mit der eigentlichen elektrischen Streckenausrllstung begonnen . Die
AEG . erhielt den Auftrag zur Elsktrisizisrung der Strecke Augs¬
burg —Donauwörth . Sie wird außerdem die Bahnhöfe der Station
Donauwörih bauen . Die AEG . erhielt außerdem die Elektrifizie¬
rung der Strecke Halle —Magdeburg übertragen . Eine Strecke der
bayerischen Linie wurde an die Siemens -Schuckeri -Werke vergeben .
Außerdem ist an den Elektrifizierungsarbsiten die Brown , Boveri

u . AS . beteiligt , die Me Strecke PlochmM - TübMen undMünchen —Allach elektrisch ausrüstet .
^

Gesellschaft sür Gewinnung und Veredelung von SteinenDessau wurde unter Mitwirkung des Anhaltischen Siaatsministeriums die Deutsche Forschungsgesellschast für Gewinnung undVeredelung der Steine und Erden gegründet . Sie wird inKothen e >" Forschungsinstitut errichten
'
und mit der dortigeStaatlichen Hochschule für angewandte Technik Zusammenarbeit/

"

Die Gebr . Junghans AG ., Schramberg , mit Tochtergesellschaften
n

1 - ^ uli 1032 bis 17 . Dezember 1932 einen
'
limsatz von6,66 Will , „E gegen 9,61 Mül . in der Verqleichszeit des Vor¬jahrs und von 16,14 Milk . «47 im ganzen Geschäftsjahr 1931 Zz .

England zahlt in Silber . In den LZercinigten Staaten ist kürz¬
lich aus Indien eine Ladung von 9000 Silberbarren im Wert von5 Millionen Dollar eingetroffen . Es war die erste Silberliefe ,
rung , mit denen England aus Grund der jüngst getroffenen Ber-
einbarung einen Teil seinen Kriegsschuldenraie an dis BereinigenStaaten abführt . "

Koloradokäfer in England . In einem Garten in Til-mr,Grafschaft Essex, ist der gefürchtete Kartoffelfeind , der Kolorad/
kafer , festgestellt worden . Die Regierung hat sofort Bekämpsunes -
maßnahmen getroffen .

Das größte serbische Kohlenbergwerk slillgclcgk. Das Stein¬
kohlenbergwerk Jarando bei Raska in Serbien , !m Besitz der
Firma Milan Savic u . Söhne , hat aus Mangel an Betriebs¬mitteln den Betrieb eingestellt . Im Weltkrieg war das Bergwerkvon der deutschen Besatzung modern ausgebaut worden und durch
deutsche Reparationslieferungen wurden noch in den letzten
Jahren neue Einrichtungen beschafft.

Siuklgarker Börse . 29 . August . Die Börse war heute etwas
lebhafter . Am Rentenmarkt gaben die Württ . Hypotheken -Vank
Gold -Pfandbriefe weiter um 14 Prozent bis 14 Prozent nach, wäh¬rend Württ . Kreditverein und Wohnungskreditanstalt Gold -Pfand -
briefe unverändert lagen . Am Aktienmarkt waren die Kurse bei
etwas besseren Umsätzen uneinheitlich .

Deutsche Bank - und Disconto -Gcsellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 29 . August . Weizen märk . 17.30—17,Sb;

Roggen 14,10— 14,30 ; Wintergerste neu - 14,60— 15,40 ; Braugerste
16,60—17,60 ; Hafer 13,50- 14,10 ; Weizenmehl 22,50—26,25 ; Noq -
genmehl 19,25—21,25 ; Wsizenkleie 9 .40—9,50 : Roggenkleie 8,60bis 8,90 .

Bremen , 29 . August . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 10,92 .
Magdeburger Zuckerpreise . 29 . August . August 32,60 und 32,70 .

Tendenz ruh '.g .
Ni ä r k t e

Schlachtviehmarkt Stuttgart vom 29. August . Auftrieb 44
Ochsen , 61 Bullen , 254 Jungbullen , 334 Kühe , 433 Färsen , 1 Fres¬
ser, 1123 Kälber , 1692 Schweine . Unverkauft : 6 Ochsen, 5 Bulle»,30 Jungbullen , 14 Kühe , 80 Färsen , 13 Kälber , 10 Schweine
Marktveriauf : Großvieh ruhig , beträchtlicher Ueberstand , Kälber
ruhig , Schweine mäßig belebt .

Preise für 1 Pfd .
Lebendgew. i . Pfg .

Ochsen : 29. 24,
vollfl ., ausgemäst . hoch ,
sten Schlachtw.' rtes
1. jüngere
2 . ältere 26 - 29
sonstige vollfleischige 24 - LS
fleischige 22 - LS
gering genährte

Bullen :
jung ., vollfl . h . Schl. 25 - 27 25 - 27
sonst. , vollfl. o. ausg . 24 - 25 24 - 25
fleischige 22 - 23 23 - 24
gering genährte

Kühe:
fling ., vollfl. h . Schl. 2l - 2S
sonst., oollfl. o . ausg . 13 - 20
fleischige 13 - 1«
gering genährte S - 11

parsen (Kalb -nncn ) :
vollfl ., ausg . h . Schl. 30 - 32 30 - 32
vollflcischigs 25 - 29 26 - 29

Preise iiir 1 Pfd .
Lebendgew. i . Pfg .

Färsen (Kalbinnen ) :
fleischige
gering genährte

Nr .-iäe« :
mäh . gen . Jungvieh

Kälber (Sonde klaffe ) :
Doppellender best . Most

Andere Kälber :
beste Mast - u . Saugk .
mittl . Mast - u . Saugt ,
geringere Saugkälber
geringe Kälber

Schweine :
üb . SM Pfd . L-b- ndg.
240- 300 Pfd . Lebendg.
200- 240 Dfd. Lebendg.IM—20p Pfd . Lebendg.
120—ISO Pfd . Lebendg.unt . 120 Pfd . Lebendg.Sauen

29. 24,
23 - 25 23- R

32 - 35 30 - 34
26 - 35 25 - 29
23 - 25 21 - 24
25 - 22 -

40 - 41 39 - 45
41 - 42 39 - 41
42 - 43 41- 42
40 - 42 3S- 41
37 - 40 -

29 - 32 -

Preise am Skultgartec Ileischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch:
Farrenfleisch 42—48 (41—48) ; Rindfleisch Rindoieriel fett 52—57
(53—58) , mittel 45—49 (45—50) , gering 40—43 (41 —43 ) ; Kuh -
fleisch 25 —36 (unv .) Kälber mit Innereien 62—61 (49—57 ) ;
Schweine 60—64 59—63) ; Hammel 54—58 (unv .) »Z .

Almer Schlachtviehmarkt , 29 August . Zutrieb : 5 Ochsen , 19 -
Farren , 8 Kühe , 17 Rinder , 165 Kälber , 260 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 26- 27 ; Farren 1 . 21—23, 2 . 18 - 20 ; Kühe 2 . 12—15 ;
Rinder 1 . 25—26, 2 . 22—24 ; Kälber 1 . 28—30, 2 . 23- 26 ; Schweine
1 . 35—37, 2 . 32—34 Marktverlauf : In allen Gattungen lang¬
sam , Kälber schleppend.

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 11—16,50 Mk . — Lud¬
wigsburg : Milchschweine 12 .50—18 Mk . — Riedlingen : Milch-
schweine 12—15, Mutterschweine 65—75 Mk . — Rottenburg :
Milchschweine 14—20 Mk . — Tukttingen : Milchschweine 8—17 Mk .

Fruchkpreise : Aalen : Weizen 9—9,50, Mischling 8,40, Roggen
8,40, Gerste 7, Haber 6,80—6,90 Mk . — Heidenheim : Kernen 9,40
bis 9,50, Weizen 8,30 —8,50, Roggen 7,60, Gerste 7,20, Haber
6,20—6,40 Mk . — Leulkirch : Gerste 9,50 Mk . — Rördlingen : Wei¬
zen 8,40, Roggen 7,60—8, Gerste 7,40—7,80, Haber 6,90- 7 Mk .
— Riedlingen : Haber 7 Mk . — Tuttlingen : Weizen 10- 10,50 ,
Gerste 8,20- 8,50, Roggen 8,50 , Haber 7- 7,50 Mk.

Stuttgarter Großmarkk , 29. August . Gemüse : Die heurige
Fehlernte in Stangenbohnen hatte abermals ein Steigen der Preise
zur Folge . Heute wurden auf dem Großmarkt für das Psund 25
bis 30 Pf . gefordert . Einmachgurken 70—75 Pf ., Salzgurken 1 .30
das Hundert , Tomaten 10— 12 , Köhl 7—8 d . Pfd ., Blumenkohl
15—60 Pf . d . St ., Kartoffeln 2,5—3 (im Kleinhandel 4,5 bis 6) ,
Kraut 5— 6 , Zwiebeln 4,5—6 , Spinat 10—12 Pf . das Pfund , Sel¬
lerie 6—15 Pf . das Stück , Karotten 6—8 Pf . der Bund . — O b st :
Frühzwetschgen 10—12 , Mirabellen 18—22, Pflaumen 8— lO,
Reineclauden 12— 15 , Pfirsiche 25—35, Tafeläpfel 12—20 , Full;
äpfel 5—7 , Tafelbirnen 12—22 , Brombeeren 30—33 , Preisel¬
beeren meist 26—28 Pf . das Pfund .

l
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^L>c/ce Ocrme /
l^ 6U6 kerbst - uncl Wmtel 'mäntsl
l^ 6U6 Kegenm3nie ! , impl 'Zgmss ' t

kleue LummimZntel in siisn landen
? t-siswsnt unci in gk-oksi - ^uswastl

Oas groks Lpsrislstsus iür Osmsnkonikktion

Ois dssls Ist unrt t » I « ! I» t

«Iss

- Deutsche Arbeitsfront
^ IMa MeilMkdmd
Telephon 5371 — Kreisverwaltuug Pforzheim : Emma Jäger -Straße 7

Einladung
zu der am gNtkktVOÄh den 30 . August 1933 ,
abends 6 Uhr , in der Turnhalle stattstndenden

Versammlung
Zu regem Besuch ladet freundlichst ein

Die Kreisverwaltung Pforzheim .

Mädchen
dasWeMnn . sWsortgeW Buchh. Vierrrow.
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